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Antelligenz-Blatt 


6 x für den. S f. 8 
Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comteir im Po ſt- Lo kal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 335. 


NO 262. 3 den 8. November. 1845, 


Sonntaa, den 9. November 1345, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 9 Uhr Heer Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent Bresler. 
Um 12 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfnet Um 2 Uhr Herr Archid. De. Knie⸗ 
wel. Donuerſtag, den 13. November, Wo henpredigt Herr Diac. Dr. Höͤpf⸗ 
ner, Aufang 9 Uhr. Nachmittag 3 Ur Aiveierklazung. s 
Königl. ern Vormittag Herr Domherr Roſſolkievicz. Nachmittag Herr Bis 
car. Je ˖ 8 
St. Johann, Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Diac. Hepner. (Sonnabend, den 8. November, Mittags 1215 Uhr Beichte.) 
eg den 13. November, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. Au⸗ 
faug 8 / 
St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Laudmeffer, Anſang 10 Uhr. Nachmit⸗ 
tag Herr Vicar. Damski. Anfang 332 Uhr. 
St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mit 
tags Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, 
| den 12. November, Wochenpredigt Herr Diac. Wemmer. Anfang um 3 Uhr. 
St. en. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Heer Lic. Bartoß⸗ 
iewicz. R 
Hei. Geiſt. Vormittag Hen Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. 
Tarmeliter. Vormittag Her Vicar Wildner. Poluiſch. Nachmittag Herr Pfarre: 
Michalski Deutſch. N 2 
St. Petr und Pauli. Vormittag Militairgottesdienſt Her Diviſionsptediger 
| Dr. Kahle. Anfang 9, uhr. Vermusrag Herr Prediger Böck. Anfang 11 Uhr. 
ie St. Trinitatis. Vornuttag Herr Predigt ⸗Awts⸗Caudidat Kahle. Anfang 9 Uhr. 
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Sonnabend, den 8. November, Miitags 12) Uhr Beichte. Nachmitta 
Hert Prediger Dr. Echefler. * f g N 
St. Annen. Vormitteg Herr Prediger Mrongewirs. Polniſch. 
St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. N 
St. Barbara. Vermitzag Herr Cand. Dachs⸗ Nachmittag Herr Prediger Kar⸗ 
mann. Sonnabend, den 3. November, Nachmittags 3 Uhr Beichte. Mit: 
woch, den 12. November, Wochenpredigt Herr Prediger Oehlſchlaͤger. Ans 
fang (neun) 9 Uhr. 
Er. Bartholomal. Vormittag um 9 Ubr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtot 
Fromm. Beichte 3 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 
Speudhaus. Vormittag Herr Candidat Biaunſchweig. Anfang halb 10 Uhr. 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Toinwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
49 Ubr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 
Himmelfahrt⸗Kirche in Neuſahcwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer. Tennſtädt. Ans 
fang 9 Uhr, Beichte 834 Uhr. , er 
Kirche zu Altſchotnland. Vormitt Herr Pfarrer Brill. 
Kirche zu St. Albrecht. Betrag 


Augemeldeie Fremoe. 
Angekommen den 5. und 6. November. 2 

Herr Generat⸗Landſchafts-Direktor v. Roſenberg nebſt Familie aus Marienwerder, 
die Herren Gutsbeſitzer Uvonius aus Hammerſtein, Graf aus Reichnau, Herr Lieu⸗ 
tenaut v. Freyhold nebſt Gattin aus Graudenz, Herr Gutsbeſitzer Schwarz aus 
Jurdonow, Herr Kaufmann Müller aus Remſcheld, Herr Nitimeiſtet Köhn v. Jacki 
nebſt Gattin aus Berlin, Herr Amtmann Modler aus Morsleben, log. im Hotel 
de Berlin. Herr Kaufmann M. Roſenzweig aus dem Gouvernement Lublin, log. 
im Eugtifchen Haufe Die Herten Kaufleute Altmaun aus Breslau, Sprenger aus 


Löttich, log. im Deutſchen Hauſe. 8 
wo 1 
Re Def anni mach ungen. 
1. Dem gewerbetreibenden Publikum wird hiermit in Erinnerung gebracht, 


daß nach der bier befiebeuden Einrichtung diejenigen, welche nach den geſetzlichen 
Vorſchritten ihren Erlaubnißſchein zum Betriebe det Gewerbes alljährig polizeilich 
protongiten laſſen müſſen, ihre Prolongationsgeſuche nicht unmittelbar im hieſigen 
PolizewBurean, ſondern in den Tagen vom 10. bis 15 December jeden Jahres 
unter Ueberreichung ibrer Erlaubrißſcheine dei den derreffenden Polizei⸗Revierbeam⸗ 
ten anzumelden haben. a 
Danzig, den 5. November 1846, i 
3 Polizei- Präſide st 

v. Clauſewitz . 5 2%, 
2. Der hieſige Kürſchner Elias Benjamin und deſſen Ehefrau Sara geborene 
Abramowski haben vor Eingebung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſten, was biemit öffenztich bekannt gemacht wud. 

Tiegeuhoff, den 30. September 1845. i 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
* 
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J. Es Haben ſich ſeit 72670 Zeit bei Ausführung von Bauten Unglücksfälle 
ereignet, die wehl nicht hatten vorkommen können, wenn die beſtehenden geſetzlichen 
Vorſchriften gehörig beachtet wären. 
Es werden daher folgende Beſtimmungen dem Publicum zur genaueften Befol⸗ 
gung hiermit in Erinnerung gebracht: i a f 5 
1) Nur die geprüften und für gehörig qualifieirt befundenen Bauhandwerker find 
zur ſelbſtſtandigen Ausführung ven Bauten befugt. Wer daher Bauten aus⸗ 
fuhrt oder leitet, es ſei zu eigenem oder fremdem Gebrauche, im letztern Falle 
unentgeltlich oder gegen Bezahlung, ohne ſich über feine Qualification dazu 
ausgewieſen zu haben, verfällt in eine Beldfirafe von 5 bis 50 Rtbirn., welcher 
für den Unvermögensfall eine rerhältnißmäßige Gefanguißſtraſe ſubſtituirt wird. 
Wenn aber durch die Handwerkspfuſcherei Jemand au ſeinem Leben oder ſeiner 
Geſundheit ein Schaden erlüten, fo tritt gegen den Contravenienten allemal ge⸗ 
richtliche Unterſuchung und Strafe ein. 
Bauhandwerker, welche nur eine Prüfung als Maurer: und Zimmer⸗Flickarbeiter 
überſtanden, Dürfen keine andere als Flickarbeiten übernehmen und ausführen, 
auch keinen Gehilfen halten, ſondern ſich in emzeinen Fallen nur eines Taze⸗ 
löhnets bedienen. Namenttich dürfen die Maurer ⸗Flickarbeitet nur 
a) das Aus weißen, N 5 
b) Reparaturen im Putz und 
e) das Wiedereinziehen einzelner ausgefallener Steine, Mauerziegeln und 
Dachziegeln und Er 
die Zimmerflidarbeiter nur 
a) Nepataturen der Dachta en, i f 
b) Legung oder Inſtandſetzung der Fußböden, f 
ec) Aufertigung oder Repatatut von Thüren und Fenſterladen, 
d) Errichtung oder Inſtandſetzung von Stachet⸗ und Bretterzäunen, fowie 
e) von einzeln ſtehenden kleinen Stallen oder ähnlichen Behältern und 
f) Reparatur des Belages oder Geländers von Brücken, 
übernehmen und ſelbſtſtandig ausführen. Wer Flickarbeiten gewerbsweiſe 
ohne das für dieſen Fall erforderliche Qualiſications⸗Atteſt ausführt, oder über 
die vorgeſchriebenen Grenzen ausdehnt, wozu auch die unzuläſſige Aunahme von 
ſachverſtändigen Gehilfen gehört, verfällt in 1 bis 5 Ahr. Geld⸗ oder verhält: 
nißmäßige Gefäugnißſtrafe. 
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3) Alle Geſellen eines Bauhandwerkers, welche nicht zum Flickbau berechtigt find, . 


oder größere Arbeiten ausführen wollen, müſſen bei Privatbauten unbedingt 
unter Leitung eines geprüften Meiſters ſtehen, welchet den Bau contrellitt, 
widrigenſalls fie bei Fickbauten eine Strafe von 1 bis 5 Rthlrn,, bei grüßern 
Bauten aber eine Strafe von 5 bis 50 Rihlra. oder verbältuißmaßiger Gefäng⸗ 
nißſtrafe verwirkt haben. 

4) Kein Maurer- oder Zimmermeister darf mehr Bauten übernehmen, als er ges 
hörig zu beaufſichtigen im Stande iſt, und derjenige Meiſter, der einen Pri⸗ 
valbau, wenn er an feinem Wobnorte ausgeführt wird, nicht täglich, auſſer⸗ 

e > El; 
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balb deſſelben aber nicht wenigſtens wöchent!ich in Perſon controllirt, derfällt 
für jeden Contraventionsfall in eine Strafe von 3 Rthlrn. 
5) Jeder allein arbeitende Geſell eines Maurer- oder Zimmermeiſters, muß durch 
ein von dem Bauherrn mitunterzeichnetes, und von dem Polizei⸗Revier⸗Beam“⸗ 
ten beſchein'gtes Atteſt feines Meiſters, den Nachweis führen, daß derfeibe 
bei dem betreffenden Bau von dem Leitern angeſtellt ſei und unter deſſen 
Aufſicht arbeite. 

Nur wenn die von einem Meiſter zur Ausführung eines Baues außges 
ſchickten Geſellen, unter der Aufſicht eines ſogenannten Bau⸗Polierers arbei⸗ 
ten, reicht es hin, daß dieſer Letztere allein mit dem vorſchriftsmäßigen Aiteſte 
des Meiſters verſehen iſt. N 

Jeder Meifter aber, welcher ed unterläßt, einen von ihm ausgeſchickten 
Geſellen, der nicht unter der Nufſicht des mit dem vorgeſchriebenen Atteſt 
verſehenen Polierers, bei der Arbeit angeſtellt iſt, oder den Baupolierer ſelbſt, 
mit dem mehrgedachten Atteſte zu verfehen, verfällt deshalb in eine Strafe 
3 von 2 Rthirn. a a 

6) Hat endlich ein Meurer: oder Zimmermeiſter ein ſolches Atteſt fälſchlich aus⸗ 
geſtellt, ohne den in demſelben benannten Bau wirklich übernommen und die 
Geſellen dabei unter ſeiner Auffiche angeſtellt zu haben, fo vetföllt derſelbe in 
eine Volizei-Ötrafe von 5 bis 50 Ribirn. oder verbältnißmäßige Gefängniß⸗ 
ſtrafe, die auch den Bauherru trifft, wenn er ein ihm als falſch vekanntes 
Atteſt unt unterzeichnet hat, und findet dieſe Strafe auch auf etwanige Ver⸗ 
faͤlſchungen eines urſprünglich richtigen Atteſtes Amwendung. Kein Meiſter 
darf daher bloß des fogenannten Meiſtergroſchens wegen einem Geſellen einen 
Meiſterſchein verabreichen. N: vr 

7) Uebrigens ift zu der Ausführung eines jeden Baues die polizeiliche Genehmigung 
erforderlich, welche nach dem Inhalte der Bekanntmachung im Intelligenz⸗ 
Blacte vom 25. September 1812 bei dem Unterzeichneten nachzuſuchen iſt. 

Wird ohne dieſe Genehmigung ein Bau ausgeführt, oder von dem ertheilten 

Bau Confenfe und dem ponzeilich genehmigten Banplane bei der Ausführung 

des Baues abgewichen, fo haben ſowohl der Bauber als die Bauhandwerker 

eine Strafe von 5 bis 10 Rthlrn. verwirkt, und die ohne Conſens ausgefübr⸗ 

ten Bauten müſſen alsdaun nöthigenfalls abgeändert oder gänzlich niedergetiſ⸗ 

fen werden. 5 5 

Danzig, den 5. November 1845. 
Der „„ ERST RRR 
v. Clauſewitz. 

4. Daß der Kaufmann Rudolph Jacobi zu Schneidemähl und deſſen Braut 
Bertha Pianka vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 29. v. M. die 
Gemeiuſchaft der Güter uud des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird bierdurch bes 
kannt gemacht. 8 
bing, den 16. October 1815. a . 

? Königl. Laude und Stadtgericht. 
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. Der Einwohner Joſeph Zelonke zu Rheda und deſſen verlobte Braut Ve⸗ 
zonica Treppo daſeldſt, haben mit Bezug auf die von ihnen einzugehende Ehe, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Neuſtadt, den 5. October 1845. 

x Eee Königl. Landgericht. 

6. Der Gaſtwirth Johann Thomaszewski und deſſen Braut Chriſtine Doro⸗ 
thea Schamp zu Groß⸗Zünder, haben durch einen vor dem Königl. Land⸗ und 
Stadtgerichte zu Marienburg am 23. September e. errichteten Vertrag die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, ausge⸗ 
ſchloſſen. ö . Mr 

Danzig, den 8. October 1845. ; 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


Daß der hieſige Kaufmann Peter Rompf und deſſen Braut Barbara geb. 25 


25 
Hochmann vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 29. d. M. die Ge⸗ 
meinfchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bes 
kannt gemacht. 
Elbing, den 30. September 1845. N 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


AVERTISS EMEN TVS. 


5 In dem auf den 11. d M., Vorm. 11 Uhr, im Jutelligenz⸗Comtoir feſtgeſetzten 
Termine werden 2 Centner 13 Pfund unabgeſetzt gebliebene Intelligenz Blätter 
Öffentlich meiſtbietend, unter Vorbehalt des dei dem Königlichen Hohen General: 
Poſt⸗Amte einzupolenden Zuſchlages, verkauft werden. Kauſtuſtige mögen ſich zahle 
teich einfinden. 

Danzig, den 4. November 1845. 

Intelligenz Comtoi r. a 
9. Zur öffentlichen Ausbietung der Reinigung des Schul⸗Apartements zu Schid⸗ 
liz an den Mind eſtfordernden, ſteht 
Montag, den 10. November, Vormittags 10 Ur, 

im Bureau der Bau⸗Calculatur auf dem Rathhauſe Termin an. 

Danzig, den 31. October 1845. . 

Die BausDeputation. 
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„„ ER er 
10. Die heute Abend 61% Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau bon einem gefunden Mädchen zeige ich, ſtatt jeder beſondern Meldung, Freun⸗ 


den und Verwandten hiemit ergebeuft an. 
Neuſtadt, d. 2. Nopbr. 1845. Weckerle. 


To RD f a . 


11. Nach vieljährigen Leiden an der Gicht ſtarb geſtern Abend 914 Uhr unfere 
geliebte Schweſter und Schwägerin die verwitwete Frau Euphroſine Theodore 


\ 
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v. Beunningen geb. Rüttgers, im 76ften Lebensjahre. Tief betrübt bitten wir um 


f fille Theilnahme. 


Danzig, den 7. November 1845. J er 

Annette Weickhmann geb. Rüttgers. 

5 Weickhmanu. 

i girerarifbe Anzei ae n. 

: 5 . N 
12. In L. G. Homann d Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopeugaſſe 
No. 598. iſt zu haben: 8 a 

i f Dr. H. Möller: Der Rathgeber für 

| Wurmkranke | 
jedes Alters, mit beſondeier Rückſicht auf die an Band⸗ Spul⸗ und Madenwür⸗ 


mern Leidenden. Eine vollſtändige Belehrung über die ſichere Erkenntniß der vers 
ſchiedenen Arten Eingeweidewürmer, die Arſachen ihrer Erzeugung, die verfchiedenen 


Mittel zu ihrer Entfernung, die Verhütung ihrer Wiedererzeugung und die Behands 


lung der durch fie erzeugten Krankheitsformen. Nach dem neueſten Standpunkte 
der Wiſſenſchaft bearbeitet. 8. Geh. 1213 Sgr. 

Vorzüglich Eltern verdient dieſes Werk empfohlen zu werden. Es iſt unſttei⸗ 
tig das vollſtändigſte, welches wir jetzt über dieſen Gegenſtand beſitzen und gewährt 
die Reſultate der e Erfahrung in einer allgemein faßlichen Darſtellungsweiſe. 
13. Bei D. Kabus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber, zu haben: 

Beſchraͤnkung der Redefreiheit. Eine Provocation auf 
rechtliches Gehör von Dr. Johann Jacoby. 3 Sgr. ü 


Der Preußiſche Landtag von 1845 um meine 


Denkſchriften. Ein Beitrag zur Würdigung der provincialſtändiſchen Wirk⸗ 
ſamkeit. Kritiſch dargeſtellt und mit einem Aufruf an feine lieben Landsleute ber 
gleitet von v. Wallenrodt, Pr. Lieut, Kreisdeputirten und Guts beſitzer. 12 for. 
14. In Baumgärtners Buchhandlung in Leipzig iſt fo eben erſchienen und am 


alle Buchhandlungen, in Danzig an S. Anhuth Langenmarkt No. 432. 
verſendet worden: 


Der Feld⸗Grad beau 


mit Verückſichtigung feiner Einwirkungen auf unſere Ackerbau⸗Syſteme auf den ver 
ſchiedenen Bodenarten. Ein Leitfaden für diejenigen, welche dieſen wichtigen land⸗ 


wirthſchaftlichen Culturzweig einzuführen gedenken. Von C. J. Fiedler, cotres⸗ 


pondirendem Mitgliede der Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur zu Brerlau, wirk⸗ 
lichem Mitgliede des landwirthſchaftlichen Vereines der Kreiſe Breslau, Schweid⸗ 
nitz und Neumarkt, zu Liſſa in Schleſien, fo wie praktiſchem Landwirthe. 12. broſch. 


Preis: 21), Sgr. 
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Kutzgefaßtes Handbuch 
5 . 


| i 

| Betriebe der Landwirthichaft, 

| zum praktiſchen Vortheil für alte und junge Oekonomen, Ritter⸗ und Bauerguts⸗ 
beſitzer, Pächter und Verwalter und Freunde der Landwirthſchaft in andern Srins 


den, von C. A. Fritſch, praktiſchem Landwirthe. gr. 12. broch. Preis 15 Sgr. 
— A— —— —— PU Efũau 3 — 4 — 
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15. — BIER HE —— 
— — 7 
RE Streihzindhölzer-Kabrif. EI 
Einem hochzuverebrenden Publikum mache ich hiedurch die ergebene Anzeige, 
daß ich in der Jobannisgaſſe No. 1326. eine Streichzündholz⸗Fabrik errichtet habe. 
Da ſich mein Fabrikat nicht allein durch Größe der Schachteln, ſondern auch durch 
Güte auszeichnet, fo daß fie ſelbſt bei feuchter Witterung zünden, fo empfehle ich dies 
ſelben zur geneigten Beachtung. Der Preis iſt pro 100 Schachteln 16 Sgr., 


einzeln Stück 3 Pf. 
C. 8. H. Boley & Co., 
Johannisgaſſe No. 1326. 
16. Am 5. d. M., Nachmittags, hat ſich am Anfange der Allee bel Danzig 
am Olivaer Thore, ein dachsartiger Hund, weiß mit ſchwarzen Flecken, verlaufen. 
** In der Voraus ſetzung daß Jemand den Hund au ſich genommen hat, wird gebe⸗ 
tien, im Hotel de Thorn Nachricht abzugeben, wo der techtmäßige Eigenthümer den 
Hund kaun abholen laſſen. un 
7; Verfchiedenen Eurfen der franz. Grammatik u. Converſation können Anfänger 
und Geübtete bei mir beitreten. Privatunterricht ertheile ich in meiner Wohnung, Häs 
kergaſſe 1451. und außer dem Haufe. Earl Bertling, Translateur d. franz. Sp. 
18. Eine goldene Broſche, in der Mitte mit himmelblauer Emaille, iſt verloren 
8 wer dieſelbe Ankerſchmiedegaſſe No. 170. abgiebt, erhält einen Thaler 
elohnung. 
19. Borzägtich gut wird Wäſche gemangelt Scheibenrittergaffe No. 1258. 
20. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Affecuranz-Eompagnie auf Grundſtücke, Mobuien und Waaren, im Danziger Polizei⸗ 
Bezirke, fo wie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden 
angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 


i. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin in in zen 
drei Mohren, Holzgaſſe, anzutreffen. E FE: 
| 22. Meinen werthen Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich zu den 
® bevorſtehenden Weihnachts⸗Feiertagen, wie auch für die Zukunft keine Etrigei geben 
werde. . 5 

St. Albrecht, den 4. November 1845. G. F. Hentel. 
23. "BEST 096 WW u nee e une „0 nr eee PINK N 
une 199 eee eue e ente e eng Ip> Ing 


Br —— 


— 2544 — 


21. Heute Sonnabend „den 8. November, a: 
Soirée musikale im Hotel de Leipzig. 
Die Concert⸗Zettel beſagen das Nähere. Voigt. 


25. Heute zum Abendeſſen Bierkarpfen bei C. Wannéw am Krahntbot. 


er Im Salon auf Zinglershoͤhe 


Sonntag, den 9. d. M., Unterhaltungs⸗Muſik. 


Wiebe. 
27. Sonntag, d. 9. d. M., Concert im, Jaͤſchkenthale 


bei 5 1 G. Schroͤdef. 

2. Sonntag, d. 9. d. M., Concert im Jaſchkenthale 
bei 22 ß J. G. Wagner. 

75 Sonntag, d. J. d. M., Concert im RUN enthale 
ei B. Spliedt. 


30. Hotel de Magdeburg. 
Sonntag, d. 9. M., Concert mit verſchied. Dieertiffements freundl. v. C. F. Jordan. 
Montag, Repititionen von Sonntag. C. F. Jordan. 


31. Zur Taſſe Bouillon nebſt Paſtete ladet von morgen ab ganz ergebenſt ein 


die Conditorei Jopengaſſe No: 


606. . ER j 
32. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing, dienges 


den 11. November, Morgens © Uhr, Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. C. Schubart. 


33. Raſir⸗, Feder⸗, Tiſch⸗ und Taſchen⸗Meſſer 
werden aufs beſte geſchliffen, politt und fo ſcharf gemacht, daß für deren Schärfe 
garantirt wird bei F. F. Bluhm, Schmiedegaſſe 289., in der Barbierſtube. 


34. 5000 Rtl. ſind im Ganzen, oder auch in kleineren Poſten, zu 5 pEt. 


Zinſen, auf Grundſtücke die in hieſiger Stadt belegen, ſogleich zu beſtali⸗ 
gen, durch den Geſch.⸗Commiſſ. Woſché, Heil. Geiſtgaſſe No. 963. 
35. Unterricht im Franzöſiſchen Tobiasgaſſe No. 1860., hoch⸗parterre⸗ 

36. Es wünſcht Jemand auf Tage in Pelzarbeit beſchäftigt zu fein. Prieſterg. 1296. 
37. Wer alte trockne Ziegel zu verkaufen hat melde ſich Fleiſchergaſſe No. 58. 
36. Ein großer Saal zum Tanzunterricht iſt zu vermiethen Zten Damm 1416. 
39. Fleiſcherg. No. 62. werden Beſtellungen auf acht brückſchen Torf angenommen. 
40. Pferdetränke 858. w. Wäſche auf einer Maſchine gemangelt. M. bitt. u Zuſpruch. 
41. Ein Burſche, der Tiſchler werden will, melde ſich am Hausſhot No. 1872. 


42. Wünſcht Jemand 1000 Rthlr. zu 62 auf eine ſichere gute ländliche Hy⸗ 


pothek zu begeben, beliebe ſich zu melden. Beutlergaſſe No. 624, 1 Treppe hoch. 
43. Im Rähm 1628, 1 Tr. h., find fertige Myrthenblüthen und Knospen zu 
haben. Auch werden dort Brautkränze aufs ſchönſte gewunden. 


Erſte Beilage. 


ä 


= 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 262. Sonnabend, den 8. November 1845. 


77FFFFFFTFTFTCFCTCCCCCCCCCCTCCCCCCGCV ELE SERIE 
* 44. Gottesdienſt der dentſch⸗katholiſchen Gemeinde Sonn⸗ 
36 tag, den 9. November e., Vormittags 11 uhr, in der Heil. 
„ Geiftfirche. — Predigt: Herr Prediger Dowiat. a 
7777 

4, D Sbuntag, Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 27 Uhr, predigt 
> So Kirchenlocale, Hintergaſſe No. 120. der evangeliſch⸗latheriſche Paſtor Herr 

De 


46. Zwer moderne mahagoni Sopha⸗Bettgeſtelle, eins zur Ecke, werden zu 
kaufen gewünſcht Laugenmarkt No. 499. : 
47. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger Mann, der ſich 


der Pharmacie widmen will, kann als Lehrling in mein Geſchäft eintreten. 
Danzig, den 7. November 1845. J. J. Hartwig, 
‘ Beſitzet der Raths⸗Apotheke. 
43. Eine anftändige Beiwohnerin wird gefucht Heil. Geiſtgaſſe 780., 2 T. hoch. 
49. Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß mich die 
in Wapuo befindliche Düngergpps-Fabrif mit dem Verkauf dieſes Fabrikats beauf⸗ 
tragt hat, und bin ich im Stande, denſelben zu den billigſten Preiſen, entweder 
bier oder an anderen au der Weichſel gelegenen Orten, nach Belieben der Herten 
Käufer zu liefern. a N 
Die Vorzüglichkeit dieſes Düngergypſes iſt durch die landwirthſchaftlichen 
Mittheilungen zu Marienwerder, 6. Jahrgang No. 4., bereits erwieſen worden. 
Die Proben können zu jeder Zeit bei mir in Nugenfchein genommen werden, und 
bitte um Ertheilung geneigter Aufträge. a 5 f 
’ A. Schepke, Jopengaſſe 596. 
50. Nachdem wir in Erfahrung gebracht haben, daß hier am Ortee eine fehr 


biemit anzuzeigen, daß wenn etwa Klagen über die ſchlechte Qualität jenes Oels 
erhoben werden, ſolche nicht uns treffen können, da daſſelbe nicht unſer Fabtikat 
ie — Unſer fhönes, beſtraffinirtes Rüböl wird fortwährend für 1515 Ar pro 
entner und im Detail à 10 Sgr. pro Stof verkauft. 
Danzig, den 17. October 1845. Th. Behrend & Comp. 


51. Kranke Kartoffe In werden fortwährend gekauft Sandgrube No. 
336. bei L. W. Marowski & Comp. 


ER Man bitter ein am 5. im Gomnaſium verlorenes geſticktes Banftruh Hl. 
Geiſtgaſſe No. 762. abzugeben. 5 a 


geringe Sorte Brennöl zu 8 Sgr. pro Stof verkauft wird, ſehen wir uns veranlaßt 
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53. Dreifüßiges fichten Klobenholz, frei vor des Käufers Thür der Klafter zu = 


4 Thlr. 5 Sgr., bei 5 Klafter zu 4 Thlr. Beſtellungen werden angenommen 4. 
Damm No. 1538. i i 

BC HEMER EDER ER > 
54. Heil. Geiſtgaſſe 986. iſt eine meubl. Stube an Damen u Civiliſten z. o. 
55. Heil. Ceiſtgaſſe No. 998. iſt die zweite Etage beſtehend in 3 großen zu 
ſammenbängenden, ſchön decorirten Zimmern nebſt Küche, Speiſekammer, & 
ſtube, Boden, Keller u. ſ. w. zu nächſten Oſtern zu vermiethen. 


56. Langgaſſe No. 366., iſt ein Zimmer mit Meubeln an Civiliſten zu ver⸗ 


miethen und gieich zu beziehen. f 
57. Steindamm, dor dem Haufe der Madame Vogt, it der Platz am Waſſer 
nebſt kleinem Hof und Remiſe fogleich zu vermiethen. Das Nähere Fleiſchergaſſe 
No. 135. beim Zimmermeiſter Schneider. / 

58. Poggenpfuhl No. 383. iſt 1 oder auch 2 meubl. Zimmer an Civilp. z. v. 
59. Leegenthor 314. iſt e. Untergelegeh. nebſt Hofraum u. 2 Ställen, geeign. 
f. e. Fuhrm. od. Handwerk. u. i. ſeit m. Jahr. z. Fleiſcher. benutzt, v. April z. verm. 


60. Röpergaſſe No. 469. Waſſerſeite, iſt ein freundliches Zimmer nebſt allen 


Bequemüchkeiten, mit auch ohne Meubeln an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 
65. Eine freundl. Stube mit u. ohne Meub. i. Fleiſcherg. 99. bill. z. v. u. gl. 3. b. 
, . j˖7§7—v 0<7 = 7 TER en a Bra TE Sn arm gun 
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62. Montag, den 10. November d. J., ſollen in den oberen Lokalitäten des 
hieſigen Königl. Obet⸗Poſt⸗Amt⸗Gebäudes (Langgaſſe) auf freiwilliges Verlangen öf⸗ 
ſeutlich verſteigert werden: e 

1I1ꝙ goldene Taſchenuhr, 6 ſilberne Leuchter, 2 große Pfeilerſpiegel in vergold. 
Rahmen nebſt dito Conſoles, Pfeilerſpiegel in mahag. Rahmen, 3 Kronleuchter, 
1 Oelgemälde, Landſchaft von Gräb, — mahag., birkene auch geſtrichene Mobilien, 
als: Sopha's, Rohrſtühle, Arbeits- und Schlafſtühle, Kommoden, Buffet, Sekretair, 


Waſchtoiletten, Spiel-, Klapp⸗, Sopha⸗ u. Speiſetiſche, Bettgeſtelle ꝛc. 1 Reiſe⸗ 


Schreibepult, gute Betten, Fenſtergardienen, 1 Schuppen⸗ und 1 Varannen⸗Pelz, 
1 porzell. mit Malerei u. Vergoldung verſehenes Tiſchſervice auf 30 Perſonen, 1 
dito von engl. Fayance, engl. Glasgeräth, vielerlei Tiſch-, Wirthſchafts⸗, Haus⸗, u. 


Küchengeräthe, ferner 1 kleiner Halb⸗ u. 1 Spazierwagen. 5 
J. T Engelhard, Uuctionator. 


Wein⸗Auction. 


63. - 

Mittwoch, den 12. November 1845, Vormittags 10 Uhr, wird der Mäkler 
Jantzen im Hauſe Ankerſchmiedegaſſe No. 179., an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: r 


Mehrere tauſend Flaſchen rothe u. weiße Bor⸗ 
deaux⸗Weine, Champagner, Rum, Arac, Malaga, 
Portwein, Madaira ic. 
Das Nähere wird durch die unzutheilenden Zettel bekannt gemacht werben. 


„ 


eſinde⸗ 


61. M 


* * 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Das Erſte Mode⸗Magazin Der 
füt Herren nnn . 
von Philipp Loͤwy, Langgaſſe 540, 
enpfieste eine ſehr reichhaltige Auswahl der neue: 


ſten Paletots, griechiſchen Mäntel, Bournous, 5 | 


Sackroͤcke, Fracks, Oberrocke, Beinkleider, geſtickte 
Weſten in Sammet U. Caſimir, min Röcke, Schlipſe, 
Shawls, Tücher, Cravatten u. Kinder⸗Kaftans. Durch ſehr vor⸗ 
theilhafte Einkaͤufe auf der jüngſten Leipziger Meſſe und durch 
directe Zuſendungen aus den erſten Fabriken Englands und Frankreichs 
iſt es im Stande, die allerbilligſten Preiſe zu ſtelleu. Beſtellungen 


werden in kürzeſter Zeit ausgeführt, : 
„In. Die neueſten Probe⸗Röcke ven Human alls Paris 
liegen zur gefälligen Anſicht. © 
. Engl. ſchwarz lackirte Pferdeſtriegel erhielten 
und empfehlen billigft J. B. Dertell & Co., Langgaſſe No. 533. 
66. Die feinften Aſtrachan-Pelze empfiehlt zu billigen Prei⸗ 
ſen das Mode⸗Magazin von Philipp Loͤwy, Langgaſſe 540. 
. Die ucueſten Weſtenzeuge in Sammet em⸗ 
pfiehlt BE: Ee. E. Elias. 
. Kartoffel⸗Treber in zu beben Sandgrube No. 386. bei L. 28. 
Marowski & Comp. 
69. Glatte und ge.ch, Wein-, Porter- u. Riergläser, Käse-, u. Butrerglok- 
ken de- dic. u. weisses Fensterglas, so wie beste Fayance-Geschirre empfeh- 
len, um einen grössern Vorrath zu räum. sche bill, C. II. Preuss & Cor aur 


Molsmarkt im goldenen Kreuz. 


— 
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70 Circa 100 Stuck 11 Zöllige ſchwediſche Flieſen find am Frauenthot 


No. 875. zu verkaufen. 


422 Champagner grand Mouff. a 35 Sgr., Hochheimer, Liebfrauenmilch a 20. 


Sgr., Rüdesheimer, Chateau Margeaur, Haut Sauternes à 15 Sgr., Nierfteis 
ner und St. Julien a 12 Sgr., feiner Jamaica - Rum u 227 und 177 Sgr., 
iſt käuflich, fo wie auch einige Wein⸗Orböfte, Ohme, Porterfäſſer und Rumſtücke 


ſind billig zu haben Gerbergaſſe No. 64. bei = Joh. Schönnagel. 
7 Geſtern empfing ich wieder eine bedeutende Sendung Butter, 
72. && frifch und von ausgezeichneter Qualität, welche ich zu möglichſt 


billigen Preiſen, als haltbare Butter zu Wintereinkäufen, empfehle. Zugleich zeige 
ich an, daß dem vielfachen Wünſche gemäß, ich von dem heutigen Tage auch ein⸗ 
zelne Pfunde verabreiche; auch empfehle ich Töpfe für jede Haushaltung von Größe 
paſſend, ſo wie auch Gefäße für die Herren Bäcker und Eonditoren von 300 Pfund 
Butter. — Mein Beireben geht nur dahim bei kleiner wie bei großer Abnahme 
meine werthen Kunden nach Wunſch zu bedienen. Mein Lager von den verſchie⸗ 
denfien Käſen und Honig, bringe ich hiebei mit in Erwähnung. Zur Abuahme bin 
ich täglich in den Nachmittagsſtunden bereit. Meine Wohnung iſt Breitegaſſe 
No. 1198., dem Lachſe gegenüber. ; BR 


8 H. Vogt. 
73. Friſche holländ. Herringe pr. „16. 4 Rthlr., pr. Stück 31 Sgr. empfiehlt 
2 IJ. G. Amort, Langgaſſe No. 61. 


74. Die als die beſten allgemein anerkannten 

Stralſunder Spielkarten, 
find fortwähtend in allen Sorten zu den bekannten Preiſen zu haben, im Haupt⸗ 
Depot Langgaſſe No. 525., bei Ferd. Nieſe. 


75. Aecht brückſch. Torf beſt. Qualit. empf. bill. H. Olfert Schüſſeldamm 1150. a 


76. Mehrere Sophabettgeſtelle, Stühle und andere Modilien ſind wegen Man⸗ 
gel an Raum billigſt zu verkaufen Heil. Geiſtther No. 955., 3 Treppen hoch. 

77. Umzugshalber, nach dem Werder, ſtehen bei dem Guts beſitzer Julius Jebens 
zu Böhmſchguth dei Elbing 200 Stück feine Schaafe zum Verkauf, von denen der 


Ceutner Wolle mit 55 Rihlrn. im vorigen Jahre bezahlt worden iſt. 


a 798 
75 Wieſen⸗ Verpachtung. 

Da der am 15. Auguſt e. angeſtandene Termin zur Verpachtung 
des dem Hoſpitale zum Heil. Leichnam zugehörigen, jenſeits der 
Weichſel, dem Ganskruge gegenüber, an der Haide gelegenen 
Wieſenlandes von 40 Morgen 176 [IRuthen culmiſch Flächeninhalt, kein ge⸗ 
genügendes Reſultat ergeben hat, fo ſteht zur Verpachtung dieſes Landſtückes auf 
6 Jahre, auf den Antrag der Herren Vorſteher ein nener Lieitations⸗Termin auf 

Freitag, den 14. November d. J, Vormittags 11 Uhr, 

im Konferenz⸗Zünmer des Hoſpitals an, wozu Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. 
N N J. T. Engelhard, Auctionats t. 
Zweite Beilage. 


83. Nothwendiger Verkauf.“ 


i — 2549 — i 
Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 202. Sonnabend, den 8. November 1845. 
. 8 232 — . 
ae Auffallend billig. 
Um zu räumen ſoll ein Lager der neueſten Herren⸗Garderoben, als Paletots 


von 7 Rtl. ab, Sackröcke, Bournouſſe, Beinkleider von 37 Nil. ad, Weſten v. 1% 
Rtl. ab, Hausröcke v. 217 Ril., Regenſchme von 20 Sgr. an, Sbawls, Schlupfe 


. — — 


ꝛc. zu d. bill. Preiſ. verk. w. Der Verk, findet 2. Damm 1299. ſtatt. 


80. Langgaſſe No. 409., gezenüber dem Rathhauſe, in der Belle⸗Etage, iſt 
ein fehlerfreies Pianoforte, Flügelſorm, in maßhagoni Kaſten, wegen Mangel an 
Raum für 100 Rtl. zu verkaufen urd in den Wochentagen von 2 bis 4 zu beſehen. 
81. Es ſtehen Kaſſubſch. Markt 894. 6 Stühle, 1 Spiegel, 1 Glasſpind z. V. 


ers Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immsbilia oder unbewegliche Sachen. 
82. Nothwendiger Verkauf. 5 8 
Das in hieſiger Stadt am Maikte sub No. 20. und 71. belegene, aus zwei 


Etagen beſtehende Haus, worin Gaſtpvirthſchaft und Handel getrieben wird, nebſt 


ubehrungen, insbeſondere der dazu gehörigen aus eirta 15 Morgen beſtehenden 


Radical Aecker, welches der Gaſtwirth R. R. F. Schmidt bisher eigenthümlich be⸗ 


ſeſſen, ſoll 8 fe 15 e 4 
den 15, (funfzehnten) Mai 1846, Vormittags 10 Uhr, 
au ordentlicher ee ET —— re 
Das Grundſtück iſt gerichtlich auf 10914 Rthlr. 5 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzt, 
und iſt Tare und Hypothelenſchein in der Regiſttatur einzuſehen. 2 
Preußiſch Stargardt, den 18. September 1845. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Lande und Stadtgericht zu Marienburg. = 
Der dem Miterben Johann Jacob Dörkfen zuſtehende ſechſte Theil an den 
im Beſitze der Erben des Michael Dörkſen befindlichen Grundſtücken \ 
Sommeran No. 2., beſtehend aus 27 Morgen, A 
Sommerau No. 5., A., beſtehend aus 1 Hufe 15 Morgen, 
Sommerau No. 7., beſtehend aus 1 Hufe 14 Morgen, 


welche rzuſammen auf 393 Rehlr. 5 Sgr. abgeſchätzt worden, ſoll 


am 13. Januar 1346, . 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gelichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe und Bedingungen find im Bureau III einzuſehen. 


— 


2 
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Alle unbekannten Nealprät endenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung 
der Prücluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Die unbekannten Erben der Wittwe Catharina Eliſabeth Quiring geborne 
8 werden als Realgläubiger hiezu öffeucllch vorgeladen. 

Getreidemarkt zu Danzig, ; 
vom 4. bis inel. 6. November 1845. 

I. Aus dem Waf 5 er: Die Laſt zu 60 Scheffel find 88925 Laſten Getreide übers 


—— ——— rennen — — ment nme 


haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 45543: 28. unverkauft u. 143 Lſt. geſpeichert. 
‘ . — ͤô1A— — 


T anne mein ne ern nn 


, Weizen. | Roggen. je nfaat. | Gerſte. | Hafer. Feten. 


B. Verkauf Da ine 0% 822 mr „ 64 8 35 
pets nn 11-14 — 105-106 — — 
Preis, = 1263 — 885 ee: | 1587 


2. Unverkauft! Laſten: a 8 3612 | — Yen 593 — 20; 
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